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Wieder ein Großbanpftag an der Somme
Die völkerrechtliche Stellung Anmtlicher Bericht der Heeresleitung

der ABoote
Der Staatsrechtslehrer Profeſſor Philipp Zorn der an

den Haager Friedenskonferenzen 1899 und 1907 als Ver
treter Deutſchlands teilnahm veröffentlicht in der Kölni
ſchen Zeitung eine hiſtoriſch politiſche Darlegung der
Rechtsſätze über die U BootWaffe in der er zu dem Schluſſe
gelangt daß die bewaffneten Boote völkerrechtlich unan
fechtbar als berechtigte Kriegsmittel anerkannt ſind Er
weiſt einwandfrei nach daß die von Amerika abgelehnte
von Norwegen liebedieneriſch angenommene engliſche
Aufforderung an die Neutralen den U Booten jeden

Aufenthalt in ihren Gewäſſern zu verweigern jeder völker
rechtlichen Grundlage entbehrt und ſich abermals als ein
Akt brutalſter um jedes Rechts gänzlich unbekümmerter
Gewalttätigkeit kennzeichnet

Dem engliſchen Scheinargument daß die unter Waſſer
fahrenden UBoote eine ganz neue Art der Seekriegführung
ins Leben gerufen haben die von der bisherigen Kampf
rätigkeit der Kriegsſchiffe völlig abweiche begegnet Prof
Zorn mit dem unwiderleglichen Hinweiſe daß es für den
Begriff Schiff ſelbſtverſtändlich völlig gleichgültig iſt ob
ein Fahrzeug nur auf oder auch unter Waſſer zu fahren im
ſtande iſt ebenſo wie es für den Begriff Eiſenbahn gleich
giltig iſt ob die Wagen in offenem Lande oder durch einen
Tunnel fahren Niemand außer den Engländern in ihrer
gegenwärtigen Not und Bedrängnis hat je daran gedacht
den völkerrechtlichen Charakter eines Schiffes davon ab
höngig zu machen daß ein Fahrzeug nur auf dem Waſſerjährt Auch der Amſtänd daß ſich in Fahtzeig durch Fahren

unter Waſſer der Aufſicht der auf dem Waſſer fahrenden
Schiffe entziehen kann iſt natürlich völlig belanglos Denn
ein Schiff das ſchneller fährt als ein andexes kann ſich der
Aufſicht dieſes letzteren gleichfalls entziehen Und das eben
iſt das kriegsrechtliche Problem die Mittel der Aufſicht ſo
geſtalten zu können daß die Aufſicht in jedem Falle geübt
werden kann Das iſt genau dieſelbe Sache wie mit den
beſſeren Gewehren und den weitertragenden Kanonen Und
eine Blockade iſt zweifellos eine rechtsunwirkſame Papier
blockade wenn ſie die Durchfohrt durch die Blockade nicht
verhindern kann ob nun dieſe Durchfahrt auf dem Waſſer
oder unter dem Waſſer erfolgt

Die einzige internationale Verhandlung die bis jetzt
über die UBoote ſtattgefunden hat erfolgte auf der erſten
Haager Friedenskonferenz im Jahre 1899 in der 3 Sitzung
der 2 Unterkommiſſion der erſten Kommiſſion am 31 Mai
1899 Sie bietet eine Reihe hochintereſſanter Momente
ſ dazu die offiziellen Protokolle II S 85 ff und deren

treffliche Erläuterung bei Meurer Haager Friedenskonfe
renz II S 576 ff

Das ruſſiſche Rundſchreiben von 1899 hatte in Ziffer 4
als Beratungsgegenſtand der Konferenz bezeichnet die
Frage eines Verbotes von Unterſee Kriegsſchiffen Die Ver
dandlung hierüber erfolgte in der oben bezeichneten Sitzung
und bei Eröffnung dieſer Verhandlung bezeichnete der Vor
ſitzende ver Holländer von Karnebes derartige Fahzeuge als
terribles engins de guerre Jn der Verhandlung erklärte

zuerſt der deutſche Marine Delegierte Siegel Deutſchland
ſei bereit einem ſolchen Verbot zuzuſtimmen wenn alle
Staaten dies tun würden den gleichen Standpunkt nahmen
bei der Verhandlung Dänemark Jtalien Rußland und
Japan ein Dagegen behielt der amerikaniſche Delegierte
volle Freiheit für den Gebrauch dieſer Waffe vor und die
gleiche Stellung nahm OeſterreichUngarn ein da die Tauch
voote für die Verteidigung ron Häfen und Reeden zweifel
los ſehr nützlich ſein würden Gegen ein Verbot ſprachen
ich direk aus Frankreich unter Hinweis auf den eminent

defenſiven Zweck dieſer Waffe ferner Holland das die
Boote ſcharf als die Waffe der Schwachen bezeichnete

ebenſo Schweden Norwegen und die Türkei
Ganz beſonders intereſſant iſt die Erklärung Englands

gland ſei bereit einem Verbot zuzuſtimmen wenn die
o mächte ſich auf ein ſolches einigen würden welche Ent

kheidung die kleinen Länder faſſen würden darum kümmere
17 England wenig Dieſe letztere in den amtlichen Proto
ollen mitgeteilte Erklärung iſt gewiß im höchſten Grade
Harakteriſtiſch und verdient gerade heute wo England der
Welt als eines ſeiner höchſten Jdeale und Kriegsziele den
ahnt der kleinen Staaten vorlügt und dieſes Jdeal in

der ernichtung Griechenlands und der Kneblung des Han
8 der kleinen neutralen Staaten praktiſch verwirklicht
feſtgehalten und aller Welt verkündigt zu werden
giert n der Sitzung am 5 Juni ſtellte der deutſche Dale

d an den Präſidenten die Froge ob es erforderlich ſei
n Frage der Unterſeeboote noch weitere Jnſtruktionen

nubolen der Präſident verneinte dies Jn der Haupt
miſſion hatte die Abſtimmung die ohne weitere Ver
m Be es Ergebnis daß

J für das Verbot ſtimmten eche PerſieSiam Batgerien e et J e SGriechenland Perſien

WTB Großes Hauptquartier 19 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern
Nördlich der Somme geſtern wieder ein erfolg

reicher Großkampftag Jn ſchwerem Ringen iſt
ein neuer Durchbruchsverſuch der Engländer zwiſchen Le
Sars und Morval vereitelt worden Jhre Angriffe die dort
vom Morgengrauen bis zum Mittag gegen unſere zäh ver
teidigten Stellungen geführt wurden ſind zum Teil ſchon in
unſerem ſtarken gut geleiteten Artilleriefeuer geſcheitert

Un bedeutender Geländegewinn der Engländer nördlich
von Eaucourt Albaye und Guendecourt der Franzoſen in
Sailly und auf dem Südufer der Somme zwiſchen Biaches
nd La Maiſonnette bei einem Angriff in den Abendſtunden
gleicht die ſchweren blutigen Verluſte der Gegner nicht aus

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Nördlich von Stniawka wurden feindliche Gräben auf

dem Weſtufer des Stochod genommen bei Bubnow Angriffe
ruſſiſcher Gardetruppen verluſtreich für den Gegner abge

wieſen

Front des Generals der KavallerieErzherzog Karl
An den Päſſen über die rumäniſche Grenze

ſind erfolgreiche Kämpfe im Gange
Balkan Kriegsſchauplatz

Bei der eHeeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenfen

keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
An der Cerna haben ſich neue Kämpfe entwickelt

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
n heneeeoleèeſeèneéaeéeèaeéeSoooeèéèoeèé saeèerorkokoe o STS

2 gegen das Verbot Amerika Oeſterreich Ungarn
Dänemark Spanien Frankreich Portugal Schweden Nor
wegen Holland Türkei

3 für das Verbot unter Bedingung der Einſtimmigkeit

d r J e J FDeutſchland Jtalien England Japan Rumänien
der Abſtimmung enthielten ſich Rußland Serbien

Schweiz
Jn der Vollverſammlung der Konferenz wurde die

Frage überhaupt nicht behandelt Auch in der zweiten
Friedenskonferenz 1907 ſowie auf der Londoner Konfernz
wurde die Boot Frage nicht verhandelt

Es ſteht ſomit außer ieden Zweifel daß die 1899 von
Rußland gegebene Anregung eines Verhotes der Boote
einen vollſtändig negativen Erfolg hatte das Verbot wurde
nicht beſchloſſen und dantt waren die Boete als völker
rechtlich zuläſſiges Kriegsmaterial unbedingt und in vollem
Umfange anerkannt

Die Lebensmittelpreiſe und die
Frachtraumnot in England

WTB Rotterdam 19 Oktober
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus Lon

don Bei der geſtrigen Eröffnung der Debatte über die
Lebensmittelpreiſe im Unterhauſe ſagte der Arbgeiterparteiler
Barnes daß die Regierung im allgemeinen ſo zögernd auf
getreten ſei daß die Jntereſſenten imſtande geweſen ſeien
rechtzottig Gegenmaßregeln zu treffen und daß die Vorteile
die das Publikum von den Maßregeln der Regierung hätte
haben können auf dieſe Weiſe wett gemacht worden ſeien

Redner ſagte Nichts hat die Menſchen ſo ſehr erbittert wie
die rieſigen Gewinne die auf Koſten der Armen gemacht
worden find Barnes verlangte die Feſtſetzung von Brot
preiſen und eine entſprechende Milchzuſuhr gegen ernen vernünftigen Preis Er erklärte daß eine Segen von
Farmern im Weſten Englands ihren Mitgliedern empfohlen

Saube die Milch lieber an die Schweine zu verfüttern als
auf den Markt zu bringen Ein Farmer in Oſt England
habe jeden Tag 30 Gallonen Milch weggeſchüttet Der Ab
geordnete verlangte die Einführung von Strafen für der
artige Fälle und die Ernennung eines Lebensmittelminiſters
Der Präſident des Handelsamts Runciman behandelte
in ſeiner Antwort hauptſächlich drei miteinander in Ver
hindung ſtehende Fragen nämlich die Kontrolle über die
Vorräte die Preisſtergerung und die Benutzung der Handels
lotte für Kriegszwecke Er ſagte die eigentliche Urſache
ür die Pretsſteigerung ſei daß das Verbrauchsver
wögen des Volkes zugenommen habe während
die Produktionsguelklen weniger ergiebig
geworden ſeien Er wollte von der Ernennüng eines Lebens

mittelminiſter nichts wiſſen Das Gros der Kauffahrtei
flotte ſtehe unter der Kontrolle der Regierung nur eine
kleine Zahl von Schiffen beſchäftige ſich noch mit der freien
Frachtfahrt und von dieſen verfrachteten nur ungefähr 60
Lebensmittel Wenn das allgemein bekannt wäre würde
die Erbitterung nicht mehr ſo groß ſein können Zum Be
weiſe dafür wie wenig Einfluß die Frachten auf den Preis
der Lebensmittel haben ſagte Runciman daß ber Flerſch
welches um 5 Pence im Preiſe geſtiegen ſei
nur s Pence der Preiserhöhung auf Rechnung der höherenFrachten zu ſetzen ſeien Dasjenige worunter England
wirklich leide ſei der Mangelan Schiffen Es würde
alles getan um ſo raſch wie möglich Schiffe in den Dienſt
zu ſtellen aber man ſolle ſich daran erinnern daß England
durch den Feind und durch die Gefahren der See ſeit Beginn
des Krieges 2 Millionen Tonnen Schiffsraum
verloren habe das ſer mehr als die Geſamttonnage der
franzöſiſchen ſpaniſchen oder italieniſchen Handelsflotte
Auf jeden Fall müſſe England vermeiden ſich in
die Lage einer blockierten Nation zu ver

ſetzen Deshalb wolle er nichts von Brotkarten Fleiſch
karten oder anderen künſtlichen Verfügungen hören die für

diejenigen Menſchen die am wentgſten Geld zum Ankaufe
zur Verfügung haben nur ſchädlich ſein würden Man müſſe
jede Rationierung des engliſchen Volkes bei der Lebens
mittelverſorgung vermeiden

Das Unterhaus hat einen Antrag die Suspenſierung
Ginnels aufzugeben auf deſſen eigenes Erſuchen an Asquith
angenommen Ginnel hat ſich bereits in einem Briefe an
den Sprecher entſchuldigt

Verſtaatlichung der Weizeneinführ in England
Aus England wird die Aebernahme ver ausländiſcheneeſſe durch die Regierung gemeldet Der Handel

oll alſo in dem wichtigſten Einfuhrartikel gänzlich ausge
chaltet werden Angeſichts der ſchlechten Ernten in Amerika

Kanada und der Saatenſtandsberichte ous Argentinien ſteht
England allerdings bedrohlichen Verhältniſſeir gegenüber
die ſo hoffen wir durch die Tätigkeit unſerer Anterſeeboot
verſchärft werden dürften Die Tonne Manitoba Weize
koſtet jetzt in England 50 Mk mehr als der in Deutſchlan
feſtgeſetzte Höchſtpreis ausmacht Legt man den jetziger

ſ Kriegswert der Mark zugrunde ſo ſtellt ſich das Verhältnis
für England noch weit ungünſtiger

Langſamkeitsſtreik in London
e B Haag 19 Oktober Daily Mail teilt mit daß

wegen der nicht ſofort erfolgten Wiedereinſtellung dreier
Fuhrknechte die wegen Diebſtahls verurteilt waren 2090
in dem Londoner Zentralgüterbahnhof der Great
Eaſtern Railwany angeſtellte Arbeitar einen ſoege
nannten Langſamkeitsſtreik begonnen haben der
die ganze Lebensmittelzufuhr Londons vondieſer Seite her ſtocken Täßt Der Streik hat zur
Folge daß ſeit geſtern die ganze Tätigkeit auf dem Bahnhefe
wegen hoffnungsloſer Unordnung aufgegeben werden wußte
Heute ſo ſagt die Daily Mail iſt die Hauptzufuheſtraß
zwiſchen London und dem Weſten vollſtändig ſtillgelegt
Mehrere Züge mit leicht verderblichen Sachen müſſen aus
geladen werden da der Jnhalt ungenießbar geworden iſt
Es gehen täglich 500 vis 600 Güterwagen auf dieſer Streckh
nach London deren Wert auf 60000 Mark bexrechnet wird
Ebenſo viel berechnet man in umgekehrter Richtung ſo das

der Verluſt ſeit Sonnabend ſchon über eine halbe Millien
beträgt Die Streikenden erklären es handle ſich nicht v
Löhne ſondern um Grundſätze Man werde dis zum
Aeußerſten aushalten Der Streik dehnt ſich weiter aus du
Sympathickundgebungen der Arbeiter anderer Geſell
len Der Führer der Eiſenbahngewerkſchaftler
neter Thomas der ſchon wiederholt mit Streik ſeiner Ge
werkſchaft drohte weigert ſich irgend welche Angaben Wer
die Lage zu machen
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Burgfriede in England
WTR London 18 Oktober Das Unterhaus nahm ad

weiterer Debatte mit 303 gegen 106 Stimmen eine ven
Rawlimſon eingebrachte Entſchließung an welche die Ed
örterung der Gegenſätze in der inneren Politik in dieſer
ernſten Zeit mißbilligt

s

Rumänien

Der Rückzug der Rumänen
Wien 19 Oktober Die Wiener Allg Zig meldet

aus Budapeſt Der Kriegsberichterſtatter des Peſter Lloyd
meldet aus dem Kriegspreſſequartier An der Oſtfront und
in Siebenbürgen überſtürzen ſich die Ereigniffe
Die vierte rumäniſche Armee trachtet in einer panik
S Flucht die Karpathenhöhen zu erreihen Je
Begriff die Uebergänge des Grerdeiſe und KolanereGebtages
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Das rumäniſche Oberkommando
J Von ver ruſſiſchen Grenze 18 Oktober Der n
umänien richtete aus Anlaß ſeiner Uebernahme des Ober

vefehls über die rumäniſchen Truppen an die rumäniſche
Armee einen Tagesbefehl in dem er u a auf die Notwendig
keit hinweiſt gegen einen Feind der alle Geſetze der Kultur
z der Ziviliſation gebrochen habe und vor keiner Greuel
hat zurückſchrecke unerbittlich vorzugehen Ein neuer
Abſchnitt des Krieges habe begonnen demFeinde werde es nicht gelingen in Rumänien einzufallen
er werde der verdienten Strafe nicht entgehen Die rumäni
ſchen Soldaten könnten auf den ſtarken Beiſtand der Ver
bündeten mit aller Beſtimmtheit rechnen Ein jeder Soldat
möge eingedenk ſein daß er Haus und Hof vor dem rach
gierigen Feinde zu ſchützen habe und daß es ſeine heiligſte
Aufgabe ſei das Vaterland zu retten Auch General Ava
rescu erließ einen ähnlichen Tagesbefehl General
Jlliescu iſt in Ungnade ſowohl beim König als auch
beim Volke gefallen u werden die ſchwerſten Vorwürfe
gemacht Von ſeiner Abſetzung iſt vorläufig des ungünſtigen
Eindrucks im Auslande wegen Abſtand genommen doch wird
r bei erſten ſich bietenden Gelegenheit abgeſchoben wer
den
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Lugano 18 Oktober Die Lombardia meldet aus
Petersburg aus dem Militärbezirke Petersburg ſind die
Rekruten des Depots nach Rumänien abgegangen

Hnſämmentreffen des Zaren mit König Ferdinand
Wien 19 Oktober Die Zeit meldet aus Lugano

Rach einer Secolo Meldung aus Rom ſoll demnächſt eine
r Zuſammenkunft zwiſchen dem ruſſiſchen Zaren und dem
h König von Rumänien ſtattfinden bei der auch der geſamte

4 ruſſiſche und rumäniſche Generalſtab anweſend ſein wird

French fährt nach Rumänien
Dem Petit Pariſien zufolge iſt French mit drei

9 ehn engliſchen h nach dem Be5 ſuche der franzöſiſchen Front über Skandinavien nach Ru
m änienabgereiſt in wichtiger Sendung der Allſierten

Der rumäniſche Bericht
M B Rumäniſcher Heeresbericht vom 18 Oktober An

t Her Nord und Nordweſtfront Artillerietätigkeit Weſtlich
von Fulghew und Bicuz wurden feindliche Angriffe abge
ſchlagen wir machten 90 Gefangene Jm Trotus Fale iſt
ein Kampf im Gange wir nahmen bis jetzt einen Offizier
und 100 Soldaten gefangen Jm Uzul Tale wurden alle

e feindlichen Angriffe blutig abgeſchlagen Jenſeits der
Grenze dauern im Oituz Tale Angriffe und Gegenangriffe
mit gleicher Heftigkeit an wir brachten dem Feinde ſchwere
Verluſte bei und nahmen drei Offiziere und 100 Man ge
fangen Jn der Gegend von Franceag leichte Gefechte weſt
lich der Grenze der Feind wurde abgewieſen Jm Buzeu
Tale zerſtörte unſere Aetillerie ein feindliches Geſchütz und
zwang die vorgeſchobene feindliche Linie ſich 1 Kilometer
zurückzuziehen Bei Matecas heftige Kämpfe wir erbeu
teten vier Maſchinengewehre und machten Gefangene

Südfront Nichts Beſonderes

Griechenland
Ein Tagesbefehl König Konſtantins

e B Lugano 19 Oktober
Ueber die aufregenden Vorgänge die ſich am Monteg

in Athen abſpielten wird dem Torriere della Sera berich
tet Der Tag begann mit einer Kundgebung der Mannſchaft
der griechiſchen Flotte an der der König teilnahm und die
einen entente feindlichen Charakter trug und endete
mit einem unerwarteten Vorkommnis das auf die Bevölke
rung einen großen Eindruck machte

Eine große Menſchenmenge war auf dem Marsfeld er
ſchienen zumeiſt Reſerviſten auch viele Damen Ueber
2090 Matroſen in weißen Uniformen mit ihren Offizieren
hatten ſich aufgeſtellt dazu zahlreiche Offiziere des Heeres
Die königliche Familie die im Automebil ankam wu de
lebhaft begrüßt Bald nachher erſchien der König in großer
Uniform mit lebhaften Sympathie Kundgebungen emp
fangen An einigen Stellen durchbrach die Menſchenmenge
die Truppenkette um dem König zu huldigen Der König
ging die Reihen ontlang und die Truppen riefen ihm zu
Dann las der Marineminiſter den königlichen Tages
befehl vor

Offiziere Unteroffiziere und Matroſen Jn dieſen
Tagen ſind Eure Lippen mit Gift benetzt worden und Eure
Wunden laſſen Eure Seelen täglich aufs neue bluten dieſe
Seelen die einſtmals ſtolz waren auf ihr geachtetes und
ſiegreiches Griechenland Jn dieſen Tagen war meine Re
gierung genötigt Euch zu befehlen Eure Schiffe zu verlaſſen
auf denen Jhr den unerlöſten Brüdern die Freiheit brachtet
Ihr ſeid hierher gekommen mit zermarteter Seele aber
keiner hat verfehlt ſich an die Seite ſeines Königs zu ſtellen
Jch danke Euch und beglückwünſche Euch nicht als König und
Chef der Marine ſondern als Vertreter des Vaterlandes

J das Jhr liebt und dem z ſo viele Opfer dargebracht habt
Sch hoffe daß Eure Wünſche ſich erfüllen und daß die ge
ſegnete Stunde kommt in der Jhr Eure Heiligenbilder an
Bord bringen werdet die uns in der Vergangenheit beſchützt
haben wie ſie uns in Zukunft beſchützen werden wie auch
Eure glorreichen Fahnen die von neuem über das helleniſche
Heer wehen werden
Nach dem Vorbeimarſch der Mannſchaften richtete der
57 der zu Pferde ſaß folgende Worte an die Marine

xffiziere
h IJch beglückwünſche Euch zu der Treue mit der Jhr

Euren Schwur gehalten habt Jhr habt Euch nicht von Ver
ſprechungen beeinfluſſen laſſen weder von moraliſchen noch
von materiellen Jch danke Euch herzlich und verſpreche Euch
gegen jede Vedrohung zu ſchützen
Die Offiziere zollten den Worten des Königs Beifall

ehende rumäniſche Armee das

z v d rS e e eS 4 e e
vom 17 Oktober Jnfolge der Kundgebungen vom Montag
wird eine neue Landung von Marineſoldaten für
Athen vorbereitet Es wurden auch 50 italieniſche Marine
ſoldaten gelandet

Geht König Konſtantin nach Lariſſa
Die Daily Mail meldet aus Athen daß das Schick

al des Königs von Griechenland und ſeiner
egierung nur an einem einzigen Faden hängt

Als der Miniſterpräſident dem Könige geſtern Mitteilung
davon machte daß Admiral Fournet es abgelehnt habe die
jüngſten Forderungen des Vierverbandes zu mäßigen war
der Monarch höchſt entrüſtet Als am Abend fran
öſiſche Matroſen landeten begab ſich Miniſterpräſident

Lambros ſchleunigſt zum Könige und fand den Herrſcher aufs
äußerſte empört Der König ſagte Es bleibt mir nichts
anderes übrig als mit den Meinen nach Lariſſa zu
gehen Der Miniſterpräſident vermochte den König nicht
von ſeinem Entſchluſſe abzubringen Er begab ſich alſo
ſchnell wieder nach Athen und beriet mit Skuludis Gunaris
und Dragumis die auf ſeinen inſtändigen Wunſch hin nach
Tator gingen um den König zu bitten dieſen unwiderruf
lichen Schritt doch nicht zu kun Der König ließ ſich über
reden und ſtimmte zu vorläufig ſeine Abreiſe noch zu ver
wie Inzwiſchen trat intmer wieder ſeine Abſicht zutage
n Lariſſa alles für die Verteidigung vorzü

bereiten Die Wiener Zeit meldet dazu aus GenfEclair und Bonnet Rouge ſchreiben der Vierverband ſolle
Lariſſa beſetzen um zu verhindern daß der Ort der Mittel
punkt einer Bewegung und Organiſation an deren Spitze
König Konſtantin von Griechentand ſtände werde Darin
müßte die Entente eine ſtete Drohung ſehen Des
e ſei es ratſam den gefährlichen Ort militäriſch zu be

etzen

Athen 18 Oktober Reuter Die Alliierten ver
langten vom Verkehrsminiſter die Geſtellung von 200 Eiſen
bahnwaggons auf der Lariſſa Eiſenbahn für die Bedürfniſſe
der Alliierten in Mazedoſtien Der Miniſter willigte ein

Der Korreſpondent der Daily Mail will erfahren
haben daß an einer der Stationen der Lariſſa Linie 16 000
Geſchoſſe 30 000 Kiſten Patronen und 40 Feldkanonen änge
ſammelt ſeien an zwei anderen Stationen lägen 40009 dis
5000 Gewehre

S B Zürich 19 Oktober Zu der Nachricht der Daily
Mail von der geplanten Abreiſe des Königs Konſtantin
nach T erfährt der Korreſpondent der Expreß Korre
ondenz ß ſie wenig Wahrſcheinlichkert beſitzt
n jeden Fall dürfte die Nachricht den Ereigniſſen voraus

eilen

Sarrails Offenſive
Sofich 18 Oktober Mit unbeugſamer Zähigkeit hält

der bulgariſche rechte Flügel an der mazedoniſchen Front
den Feind auf Die heftigen ſerbiſchen Angriffe an dem
Knie des Cerna Fluſſes ſcheiterten vollſtändig Auch an den
übrigen Frontteilen hatte der Feind keine Erfolge Die
Shenlge Sarrails der allein an einem Tage 300 0600
Schrapnells vergeudete ſcheint auſ einem toten Punkte an
gelangt zu ſein Die Serben ſtehen nach elftägigen er
bitterten Kämpfen die Tag und Nacht ununterbrochen an
dauerten noch immer dort wo ſie am 5 Oktober ihre An
griffe anſetzten Der Feind iſt an der ganzen Front vom
PresPaſſe bis Kotzivar nicht einen Schritt vorwärts ge
kommen trotz des anhaltenden Trommelfeuers ſeiner weit
tragenden Geſchütze

Ein am Kainakcalan verwundeter Oberleutnant im
Generalſtäbe ſchildert die heldenmütige Verteidigung der
bulgariſchen Südfront Jeder Augenblick koſtet dem Feinde
ungeheure Opfer weshalb der republikaniſche General
Sarrail gegen die Ueberreſte der ſerbiſchen Armee die an
die ſchwierigſten Frontpunkte vorgeſchickt werden wahrhaft
grauſam handelt Es wäre nicht übertrieben wenn man
ſagte daß mehr als die Hälfte der ſerbiſchen Armee die von
Koxfu und ſpäter von Saloniki auf dieſen Kriegsſchauplatz
geſchickt worden ſei verloren iſt Noch einige Tage harter
Kämpfe und die Geſchichte wird vermerken daß die ſerbiſche
Armee nach tapferer Wehr zu beſtehen aufgehört hat

Sarrail hat ungeheure Mengen Artillerie in dem
Offenſivabſchnitt aufgefahren Die Franzoſen Serben und
Rüſſen bedienen ſich großer neuer Minenſchleuderer Sie
kämpfen anders als die Bulgaren ſie vergraben ſich ſowie
ſie ſich den Linien genähert haben und eröffnen einen
Minenkampf um den Bafjonettkampf zu vermeiden

Vern 18 Oktober Der Mitarbeiter des Secolo in
Saloniki führt aus daß die letzten Erfolge Sarrails nicht
zu übertriebenen Hoffnüngen Anlaß geben dürften Es ſei
unerläßlich daß weitere Truppen Artillerie Munition und
Transportmtttel nach Saloniki geſchickt würden Jtalien
ſolle an erſter Stelle wertere Truppen nach Salo
niki werfen Für die übrigen Bedürfniſſe an Artillerie
und Munition könnten England und Frankreich ſorgen Es
ſei notwendig daß ſofort ein

Die Wiener Zeit meldet aus Genf Venizelos richtete
an die nach Kleinaſien und Thrazien geflüchteten Griechen
einen Werberuf ſie möchten nach Saloniki kommen Für
is Ueberfahrt ſtelle Frankreich koſtenlos Schiffe zur Ver
ügung

Deutſche ABoote und nor
wegiſche Reeder

Berlin 18 Oktober Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung veröffentlicht unter der Ueberſchrift Deutſche
Boote und norwegiſche Reeder folgenden Artikel von Erich
Lilienthal

Norwegen verdiente bisher verhältnismäßig leicht an
dem allgemeinen Weltelend Sein ſchnell wachſender Reich
um iſt zum großen Teil reiner Maklerverdienſt Die Han
delsflotte hat ſich nicht bedeutend vergrößert aber der Wert
des einzelnen Schiffes iſt dank der Tätigkeit der deutſchen
UBoote die in der engliſchen Handelstonnage ſo energiſch
aufräumten um ein Vielfaches geſtiegen Von Tag zu Tag
mehrt ſich die Bedeutung Norwegens für England ohne die

e Schiſfe wäre England heute außerſtande ſeinen
Handel in der bisherigen Weiſe aufrecht zu erhalten u
Sochlage iſt den Engiändern genau bekannt den norwegi
ſchen Reedern ungefähr dem norwegiſchen Volke durchaus
nicht Jm Stillen ängſtigt man ſich vor dem engliſchen Geeinige weinten Der König und vie königliche Familie entfernten ſich unter lebhaften Zurufen in ihren Automobilen
ſpenſt daß von heute auf morgen den karg geſtellten unteren fangene An der Küſte

e B Lugano 19 Oktober Secolo drahtet aus Athen

egriffen werde

r e r e ne

Klaſſen die Lebensmittelverſorgung noch knapper ratio
nieren kann

Trotz eines Ueberfluſſes an Schiffen trotz der im Ver
hältnis zur Volkszahl größten Handelsflotte der Welt leidet
Norwegen unter Nahrungsmittelnot weil die Flotte der
Nation im Dienſte Englands Bannware befördern mu und
nur ſo viel im Dienſte des eigenen Landes leiſten darf wie
die engliſche Selbſtſucht geſtattet

Die nörwegiſchen Reeder ernten in Fülle das engliſche
Gold Der Luxus einer r von ungebildeten Em
e lngen wächſt in allen Städten des bisher geſunden
leinen Landes und ſprengt das ſoziale Gefüge dieſer für die

Weltkultur früher ſo bedeutungsvollen Nation Ein Klaſſen
haß von einer Bitterkeit und Stärke Diet deſſen ernſtes
drohendes Murren wohl noch eine Weile durch den Lärm
der Jobberkreiſe übertönt werden wird der ſich aber durch
Wohnungsmangel Schwindſucht Kinderſterslichkeit un
Irungesnot von Tag zu Tag deutlicher bemerkbar machen
wird

England der große Demoraliſator der Welt iſt auch
hier am Werke Tacitus ſagt in ſeinem Germanien irgend
wo Wir haben ſie die Germanen auch ſchon gewöhnt
Gold zu nehmen England hat auch die Norweger gewöhnt
Gold zu nehmen und dafür den ſozialen Frieden der Völker
zu opfern Gold das in Wahrheit in dieſem Falle ein Ver
hängnis iſt denn mit dem doch einmal kommenden Friedens
ſchluß ſinkt der Wert der norwegiſchen Handelsſlotte weit
unter den Stand vor dem Kriege heräb ünd der ſich auf die
Schiffe gründende Reichtum des Landes verſchwimmt im
Meere Bei dieſer Lage der Dinge verſtünde man in
Grunde nicht warum England im Volke be
liebt iſt aber England hat eben einzelne Norweger gelehrt
Gold zu nehmen die norwegiſchen Reeder die Job

berer und einige andere Dieſe Leute ſehen im Glanze des
engliſchen Goldec was England geſehen haben will Sie
ſehen wenn man es verlangt belgiſche Kinder mit abge
hauenen Händen vergewaltigte Mädchen und Frauen und
zum Schluß noch Senegalneger als Beſchützer der europäi
ſchen Freiheit Sie ſehen das alles und verbreiten es in
norwegiſchen Zeitungen und dert einfache Bauer in ſeinem
abgelegenen Hauſe in den Bergen der Fiſcher in den Fjor
den der Zeile für Zeile durchſtudiert hält wohl im Anfang
manches was er da lieſt für unmöglich Er hat doch den
einen oder anderen Deutſchen geſehen und als ſeinesgleichoen
empfunden aber die ewige Wiederholung des Gleichen läßtihn ſchteſrich doch glauben was ilber die Deutſchen erzählt

wird Viele der Beſten in Nörwegen ſind trotzdem auf un
ſerer Seite Sie arbeiten im Stillen für uns ſoweit ſie es
vermögen aber dem giftigen Goldſtrom ſind ſie nicht ge
wachſen der durch die Vermittlung der Reedergewinne in
die Zeitungen und in die Maſſen geworfen ſich weiter und
weiter wühlt und das Geſühl für Recht und Unrecht erſchüt
tert und untergräbt

Wenn jetzt durch die Tätigkeit der deutſchen Boote im
Eismeer der Geldbeutel der Reeder etwas angegriffen wo
den iſt und in der Preſſe ſich laute Entrüſtung hörbar machweil ein Teil des ſo gewinnbringenden Munitionetrans

portes dadurch etwas beſchränkt wird ſo ſollte das nor
wegiſche Volk ſich klar machen daß auf den UBooten deut
Männer nicht für Maklerverdienſt ſondern dafür arbeiten
ihre Väter und Brüder vor den engliſchen und amerikani
niſchen Granaken zu ſchützen die von norwegiſchen Reedern
nur um eben dieſes Mäklerverdienſtes willen nach Rußland
geſchafft werden um aus ruſſiſchen Geſchüten mancher deut
ſcher Mutter Sohn zu köten oder zum Krüppel zu machen
Wenn deutſche Männer auf kleinen Unterſecbooten bis ins
Eismeer dringen um dort in tollkühnem höchſter Bewunde
rung wertem Wagen ihre Angehörigen und ihr Land zu Ve
ſchützen ſo ſollte ein ſo kultiviertes Volk wie die Norweger
imſtande ſein trotz der dadurch erfolgenden Schädigung des
wirklich immer noch genügend großen Verdienſtes einiger
Weniger zu empfinden daß das volle Recht und die höhere
Moral auf deutſchet Seite kämpfen

Wäre es nicht auch für Norwegen beſſer wenn die durch
die Einſtellung der Schiffahrt im Eismeer freigewordene
Tonnage dazu benutzt würde um den vielen in Norwegen
Darbenden zu erſchwinglichen Preiſen die ſehlenden Nah
rungsmittel zu bringen und die Erlaubnis dazu bei Eng
land durchzuſetzen

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Vudendorffs Zuverſicht
WTB Magdeburg 19 Oktober Jn einer geſtern abend

vom Ausſchuß für vaterländiſche Kundgebungen veranſtal
teten Verſammlung ſpräch Reichstags und Landtagsabgeord
neter Dr S chi ffer Magdeburg über das Thema Unſere
Feinde und
fügung geſtelltes Schreiben des Generals Luden
dorff in dem es heißt

Daß es gewaltiger Leiſtungen bedarf um die Hoff
nungen zuſchanden werden zu laſſen die unſere Gegner
mit ihren gleichzeitigen außerordentlichen Kraft
anſtrengungen auf allen Fronten verbinden läßt ſich nicht
beſtreiten Aber wir werden es ſchaffen wenn
das deutſche Volk in Einigkeit und Vertrauen hinter uns
ſteht und ſich und das e nicht zermürbt in Streitig
keiten über die Zweckmäßigkeit der Mittel und Wege zum
Erfolge Wenn in gewiſſen Fresen dem Fernſtehenden
ein Programm zu fehlen 3 nt ſo iſt damit nicht er
wieſen daß es wirklich fehlt 7 bitte Ew Hochwohl
geboren nicht müde zu werden in
und Zuverſicht mahnen

Generaloberſt v Kluck zur Dispoſition geſtellt
Generaloberſt v Kluck legt Oberbefehlshaber der

erſten Armee wurde in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs
unter Ernennung zum Chef des 6 Pommerſchen Infanterie
Regiments Nr 49 und unter Velaſſung in dem Verhältnis
à la suite des Grenadier Regiments König Friedrich Wil
elm I 2 Oſtpr Nr 3 mit der ne Penſion zur
ispoſition geſtellt Derſelbe wird auch ferner in der Dienſt

altersliſte der Generale geführt

Der türkiſche Heeresbericht
WTP Konſtantinopel 18 Oktober Bericht des Haupt

quartiers vom 18 Oktober An der Kaukaſusfront auf dem
rechten Flügel Scharmützel wir machten eine Anzahl Ge

öſtlich von Kighi ſchoben wir unſere
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n sangriffe durch einen Gegenangriff zuliche wit machten ne v hl Gefangene gtonten
enden wichtiges Ereignis an den anderen

am Komon und bei KirlibabaKämpfe am lieſe aus dem Oſten
nſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsberichtelegramm unſeres zum eher ererig

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Hauptquartier Korvps Conta den 17 Oktober

Heute nacht ſuchten die Ruſſen im Uberfall den Ro
anſang zu nehmen ſie wurden geworſen Den ganzen Tag

ſetzten ſie dann heute ihre Angriffe fort Jn erbittertem Nah
lampf reinigten die Bayern aber gründlich das Latſchen
ebiet und befeſtigten ſich in den eroberten Stellungen Mit

Selcher Erbitterung hier der Kampf auf dem Gipfel 5yhet
wird zeigt daß an einer kleinen Stelle beute ein Wall von
50 ruſſiſchen Toten gezählt wurde Jn Ludewa Gebief nahm
die Artillerietätigkeit zu Oeſtlich Kirlibaba ſuchten die
Ruſſen in neuen Angriffen die am 15 verlorenen Stellungen
an der mittleren Fruntea wiederzugewinnen Am Vor
mittag wurde ein Angriff von der öſterreichiſchungariſchen
Infanterie abgewieſen ein zweiter Angriff um 4 Uhr nach
mittags erſtickte im Artillerie Sperrfeuer Trotz des neuen
Wetterumſchlages und wolkenbruchartigem Regen und
Schnee nahm auch hier das Artilleriefeuer weiter be

dentend zu KbF Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
a

Zenſurfragen
Die Verhandlungen im Reichstagsausſchuß

Berlin 18 Oktober
Ueber die Verderblichkert der Weſezenſur ab es auch

in den am Mittwoch fortgeführten Beratungen des Reichs
haushaltsgusſchuſſes nur eine Stimme Abgeordnete von
links rechts und aus der Mitte trugen ganze Berge von
glagen und BVeſchwerden über das Walten der politiſchen
Zenſur zuſammen ohne damit andere Ergebniſſe zu erzielen
als am Vortage Ein Redner der fortſchrittlichen
Partei verlangt daß für die politiſche Zenſur durch eine
gentralſtelle einheitliche Grundſätze aufgeſtellt werden ein
Lertreter des Zentrums empfiehlt man ſollte in einem
Erlaß herausſchälen was zu ſchreiben verboten iſt und alles
übrige müßte frei ſein

All dem gegenüber wollte die Regierung als Heilmittel
auch weiterhin nur beſänftigende Erklärungen gelten laſſen
Es ſind nur Neun Zeitungen auf einige age ver
boten worden darunter mehrere unbedeutende auch
Preſſevertreter hätten anerkannt daß es mit der Zenſur
heſſer geworden ſei Bei der Wertung dieſer Zugeſtändniſſe
hat der Miniſterialdirektor Dr Lewald nur überſehen daß
es ſich dabet lediglich um lokale Erfahrungen handeln kanndie der Einſicht dieſes oder jenes Jenſerg zu verdanken ſind

aber an der Geſamtwirkung der politiſchen Zenſur nichts
e Staatsſekretär Dr Helfferich der erklärte hinſicht

ch der
Diskuſſion über Kriegsziele

beſtehe bereits eine größere Freiheit alsteſehe bereits eine fräterſtellte weiterhin feſt m allgemeinen wi ſſe diet ſchot ſte behandeln darfund was nicht Leider unterlicß er es daraus die einzig
wögliche Folgerung zu ziehen daß die deutſche Preſſe gerade
deshalb von ver politiſchen Zenſur ſo ſchnell als möglich be
freit werden muß

Nicht unzutreffend war der e eines ſozial
demokratiſchen Redners daß es gleichgültig iſt ob
die Franzoſen und Engländer ohne Zenſur nicht auskommen
können wir können ſie entbehren Mit dieſer Ausländerei
ſollte man aufhören In der Schrift Das Schickſal der Be
ſegten fordert Profeſſor Mehner daß die Kriegskoſten ge
dent werden ſollen aus Grundrente und Kapitalrente was
unzweifelhaft ſoztaliſtiſch iſt Der Druck dieſer Schrift wurde
Lerboten im Manufkript wurden überall die Stellen an
Letrichen wo vom Sozialismus die Rede iſt oder der Name
ar vorkömmt uſth Man hat den Mann bei ſeiner
orgeſetzten Behörde als Anarchiſten denun
Heet und er iſt um ein neues Amt in der Geologiſchen
andesanſtalt gekommen

Mit höchſtem Intereſſe wurde
kage entgegengeſehen

waruni die Wiedergabe eines Verichts der Germania
eine vom Schäferſchen Anabhängigen Ausſchuß für

einen deutſchen Frieden veranſtaltete Verſammlung ver

v boten wurdedieſem Berichte ſollen in der Verſammlung die un
heuerlichſten Beſchuldigungen gegen den Kanzler und die

Regierung erhoben worden ſein
ſerie Militärbehörden erklärt Staatsſekretär Dr Helf
b ich haben den Nachdruck des Berichts der Germania

witz ſagt offenbar aus militäriſchen Gründen Hinzugefügt
W on dem Chef der Reichskanzlei Unterſtaatsſekretaär
Wahnſchaffe das Verbot ſei

von der Zenſurſtelle des Oberkommandos erlaſſen
worden das Intereſſe des Reichskanzlers wäre gegen den
addrug nicht geltend zu machen Jeder anſtändige Menſch

e gewiſſe Aeußerungen falls ſie gefallen ſind auf das
arfſte verurteilen Der Unterſtaatsſekretär nimmt an daß

Germania nicht ſtimmt Von einemv Bericht der
tional liberalen Redner wurde betent daß dieFichtigkett des Berichts der Germania

an i es B s e von dem Unabn gigen Ausſchuß beſtritten wird Ein konſervativer
velardneter teilte mit der vielbeſprochene Germanta
n n werde in Uebereinſtimmung mit dem Oberkommando
ſehn n Marken dementiert werden Näch Auseinander
vrt gen Über das Syſtem der len Preſſe die vielen
otſ e über verträuliche Verhandlungen als Folge uin ſchen Zenſur die Verbreitung von Zeppelin Mefen
Staate Auswüchſe des Zenſuxzuſtandes ſpricht der

ber Pkretär Dr Helfferich über Verleumdungen die
ſchrift ſelbſt im Umlaufe ſind Die ihm angehängte Denk
hrif wen t s ſtehe ihr ganzine Ler dieſe Denkſchrift in ſolcher Weiſe verbreitetLhne einen Anhalt über den Verfa r u Vordn 5af

Piel ein infamer Kerl
le Freigniſſe die ſonſt noch in den letzten Wochenwen ſſenttich eit lebhaft beſchäftigt hatten Sahnen im

sſh en Verlaufe der Verhandlungen auch den Reichstags
ouß in Anſpruch ohne jedoch eine neue Beleuchtung zu

der Beantwortung der

die

daß e rn
naliner Tage

le

an

höre
zeitung findet gle

Eigenſchaften die i

gewählt ervatrein lokalen Sympathien fehlen hätte im Frieden gar keine
Ausſicht dort gewählt zu werden Die Konſervativen aber
haben in der
überall bei ihren Nachwahlen Leute einzuſchieben die bei
einer Friedenswahl
doch wohl nicht der
ftieden

vielſtündige Erörterung der Lebensmittelfrage
Zweiten
drücklichſt eine ſtärkere Heranziehung ves freien Handels

Regierung betonte das letzte ſei auch ihr Ziel
beklagt man die unangemeſſene Behandlung Sachſens durch
das Reich bei der
Vertrauen

Geſandte im Haag
blicklich in Deutſchland aufhält wird in den nächſt
hoch einmal nach Holland un auf ken um ſeine
heiten zu ordnen und ſich dann au
Konſtantinopel begeben

ausgingen z durch unen und
tänzö

ömme griffen die Deutſchen um 5 Uhr motgens öſtliBernyenSanterre einen n Fraße
der erſten Slurmwellen kannten
teile eindringen aber dieerfahren Bemerkenswert iſt die Mitteilung des Miniſterial infolge eines Seheneigeſſ

Auf dem linken Flügel ſchlugen wir feind direktors Dr Lewald daß die bedeutungsvolle Frage der
z Srnn von Arbeitskräften erwogen wirdn ache her die Zenſur hat de erreicht Nach

einer Reihe von perſönlichen Bemerküngen win der Antrag
Hirſch natl einſtimmig angenommen dem Rei die
Ueberweiſung des Zenſürgeſetzentwurfs an die uhhaft
kommiſſion zu empfehlen

Donnerstag Ernährungsfragen

Deutſches Reich

Der Bruch des Burgfriedens
Die Tägl Rundſchau entrüſtet ſich darüber daß man

die Kandidatur Wildgrube in Oſchatz Grimma nicht un
beſehen ſchlucken will Sie ſchreibt

Die ben für die Reichstagserſatzwahlin e rim ma den Fabrikb Wildgrube aufgeſtellt
der nach dem von allen Parteien riegesr x deseingehaltenen Abkommen ohne Wahlkampf gewählt werden
müßte da Oſchatz Grimma konſervativer en

e

iſt und von
dem konſerpativen e Gieſe vertre n war DieSozialdemokraten kehrten aber an 33 burgfriedliche
Abkommen nicht a ten einen Mann des linken
Flügels der Arbeitsgemeinſchaft einen Herrn Lipinski aus
Leipzig auf Das war übel konnte aber ertragen werden

eit and Nun aber geſchah das Unerhörte
nalliberale Blätter im Verein mit dem Ber
att gegen die Kandidatur Wildgrube auf

nten und von den Konſervativen forderten daß ſie einen
ren Kandidaten benennen ſollten da es eine ſtarke Zu

mutung für die Liberalen ſet einen onſervativen zu ufiter
ſtützen der zu den ſchärfſten Gegnern nicht nur des Libera
lismus ſondern auch der gegenwärtigen Reichspolitik ge

Und die a tionale berg nennende Börſenchfalls daß die Fandidatur Wildgrube

im hohen Maße unſympathtiſch berührt
w

Run wir kennen die Verhältniſſe iſt e Knſeregllgen
ehr gut Dr Gieſe würde nicht werten ſeines konſervativen
aärteiprogramms e r ſeiner rein menſchlichen

n bei der Bevölkerung beliebt machten
Ein anderer konſervativer Kandidat dem dieſe

eit des Burgfriedens die Gelegenheit benuht

Und das iſtJ durchfallen würden
kommens über den Burgweck des

Die Fortſchrittliche Volkspartei hat an die ihr fälſchlich
nachgeſagte Aufſtellung einer Sonderkandidatur nicht ge
dacht aber die Tägl Rundſchau kann aus den Bedenken
auch der nationalliberalen Preſſe wohl erkennen daß es
ſchlecht mit der Kandidatur Wildgrube ſteht
nur ein Teil der bürgerlichen Wähler dem Kampfe dort
Gewehr bei Fuß
vativen ausgeſchloſſen Die
eigenen Intereſſe gut daran die Warnungen zu beachten

Steht auch

egenüber ſo t die Wahl des Konſer
onſervativen täten alſo im

Bethmann und Jagow im Hauptquartier
T V Verlin 19 Oktober Der Reichskanzler von

Bethmann Hollweg und der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes v Jagow befinden ſich zurzeit im Großen Hauptquar
tier Sie kehren in einigen Tagen nach Berlin zurück

Ein Regierunespräſident wie er ſein ſoll
e B Allenſtein 19 Okt Der Regierungspräſident gibt

in einem Sonderblatt des Regierungsamtsblattes bekannt
er habe die Ueberzeugung gewonnen daß bei Anſpannung
aller Kräfte größere Mengen Kartoffeln hätten abgeliefert
werden können Er wies die Landräte an ſofort zur Ent
eignung von Kartoffeln zu ſchreiten wenn der Kartoffel
erzeuger nicht nach beſten Kräften der Ablieferungspflicht
nachkommt da einzelne Landwirte zwar den geſetzlichen
Höchſtpreis verlangen
ſt den Zentner i

ſich aber für die Anfuhr bis zu 2 Mr
hlen laſſen Die Landräte ſeien gleichaalls angewieſen e derartigen Preisforderungen ſofort die

geſamte Kartoffelernte des betreffenden Kartoffelerzeugers
zu enteignen außerdem die Anzeige wegen Wuchers bei der
Staatsanwaltſchaft zu machen

Unangemeſſene Behandlung Sachſens durch das Reich
Dresden 18 Oktober Geſtern gab es ger maß eine

n derammer Die Nationalliberalen verlangen nach

owie Einheitlichleit bei der Lebensmittelverſorgung Die
Allgemein

Verſorgung Der Regierung brachte man
entgegen die ihr Möglichſtes tue

Herr v Kuhlmann der ſich augen
en Tagen

Ingelegen

Der Geſandtenwechſel im Haag Der c deutſche

ſeinen neuen Poſten nach

Lehzke Depeſchen
Die feindlichen Berichte

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 16 e nachmittags Nördlich von der Somme er
hneuerten ge
SallraKdet gegen die t

tern gegen Tagesende Deutſchen ihre An
chen Stellungen bei

fe die von Norden und Oſten
er Feuer der Reihe nach a

rachten den Deutſchen merkliche Verluſte Alle
ſchen Gewinne wurden heure tet Keine

nfanterietätigkeit im Laufe der Rach üdlich von der
von
eile

n in vorgeſchobene Graben
indringlinge wurden getötet oder

gefangen genommen Die fol

gilly Sai ei Angri
rochen un

e

re

genden Sturmwellen wurden unker Sperrfeuer get

ic eßenmu inGelee en der
klärungsabteilungen in der Geg
deutſchen Graben ein und bra gene zurück Süd
öſtlich von Reims gelang im Abſchnitt von Laäpentelle einanderer Handſtreich vollkommen ch h

T rcr Heeresbericht
vom 18 Oktober abends Nördlich der Somme haben wir dieEroberung des Dorfes a etie vollendet und den
Feind von dem Bergrücken nordweſtlich und nordöſtlich des

orfes vertrieben Südlich der Somme iſt die erſte deutſche
inie auf der ganzen Front zwiſchen Maiſonnette und

Biaches in einem Anſturm genommen worden Ber dieſen
beiden an haben wir 250 Gefangene gemacht
unter ihnen fünf Offiziere und mehrere Maſchinengewehre

t Auf der übrigen Front der gewöhnliche Artillerie
ampf

Flugweſen Trotz nebligen Wetters haben ſich unſere
agdflieger ſehr tätig gezeigt Jm Laufe des 17 Oktober
nd an der Sommefront drei feindliche Ftugzens herunter

a worden eins dieſer Flugzeuge iſt bei Haizercourt
e Haut abgeſtürzt das zweite öſtlich von Bouchavesnes das

dritte von Leutnant Heurteaur angegriffen fiel zwiſchen
Rocquigny und Le Transloy zerſchmettert nieder was die

ahl der von dieſem Leutnant zum Niedergehen gezwungenen
lugzeuge auf neun erhöht Einer unſerer Flieger der

zwiſchen Roye und Laſſigny von drei Fokkern angegriffen
wurde zwang einer ſeiner Gegner zur Landung und ſchlug
die beiden anderen in die Flucht

Engliſcher Heeresbericht
vom 18 Oktober nachmittags Während der Nacht hat es
heftig geregnet Trotzdem machten wir an mehreren Punkten
der Straße von Albert nach Bapaume und Lesboeufs Fort
ſchritte und machten einige Gefangene

Engliſcher Heeresbericht
vom 18 Oktober abends Unſere Angriffe gewannen mor
gens auf der Front nördlich von Gueudecourt gegen die Butte
de Warlencourt an Ausdehnung Ueber 150 Gefangene
werden gemeldet Geſtern mächten unſere Flugzeuge drei
Streifen beſchädigten dabei Gebäude mit Eiſenbahnmaterial
und brachten einen Zug zum Entgleiſen Vier feindliche
Flugzeuge wurden im Luftkampf zerſtört vier unſeren
Flieger ſind nicht zurückgekehrt

Was Japan China zumutet
T V Wien 18 Oktober Unter den japaniſchen For

derungen an China befindet ſich auch wie in diplomatiſcher
Kreiſen verlautet die Focderung nach Jnkernterung der in
China lebenden Deutſchen Oeſterreicher und Ungarn Die
Schließung der Niederlaſſung der Deutſch Aſtatiſchen Bank
in China wird auf den von Japan und England ausgeübten
Druck zurückgeführt

Waſſerſtände
bedente über unter Rull

2 ee ne eArterr 19 Okt 18 OktRNebra Vberpegel 08 2e Unierpegel l,54Weißenfels Oberpegel re t 2Unmervege z J o 6Ttotha 20 güt 18 StAls eben Oberpege 18 Okt 2,39 17 Okt e 2r Unterpege I 19 l l SBernburg r0 ,80 r 9 16Calbe Oberpege i 46 3 1 nUnlerpegei 2 83 5 e
Halliſcher Wetterbericht

18 Okt 19 Okt9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 1753 3 163 9
Thermometer Celſius 48 7 tRel Feuchngkett o tind S es 2 n iMaxtmum der Temperatur am 18 Okt 166 CMinimum in der Anh oom 18 Okt um 19 Okt 41 0 C

RNiederſchiäge am 19 OKkl Uhr morgens mm

Leramwortlich fur den volittiſchen Leil Siegfried Dych
ſür den örtlichen Tetl für Provinzialnachrichten Gericht Handel
EKugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VStegfried Dch für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Ratonekt für den Anzeigenteil Kurt

Müller SämtlichDrud und Verlag oon Otto Hendel
in Halle a S

e S SMMNMROMMAMNDMMAMMRREEMCCCCCCCccan du

Den Raucher
das nach dem Genuer an gelegenen d r

tarrhen führt
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Original Schachtel in allen Apotheken und Orogerlen M 1
p Geiger in St Ladwig E W e re Bonbonniere
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Anfang 8 UhrMan spricht nur noch über

La beround selne fabelhaft geradezu wunderbaren

A genNur noch heute
sein Meister Experiment 5

Der Spionmn
Hierzu der glänzende Verieté Spielplan

Hurra KurraKurra Die reizenden Zwerge sind da
I Ssonnabend nachmittag 4 Uhr II Märchen Vorstellung

Numerierte Karten sind schon heute zu haben

Aarännnsder Frauen

a

Fest Konzer
aus Anlass des 50 jährigen Jubiläums am

Vorabend des Geburtstages Ihrer Majestät

der Kaiserin den 21 Okt abends 7 Uhr

w

J

e

S
m

9

im Stadttheater J
2ugunsten der Kriegsfürsorge

l des Herrn Königl ung Bravo e Musik girehtors Alfred I
ſ Rahlwes und Mitwirkung der Kammersängerin Fräulein n

Dora Moran der Herren Professor W Hess Direktor
Leopold Sachse Chordirektor Karl Klanert und des
durch hiesige Musikfreunde verstärkten Stadttheater

Orchesters
Blüthnerflügel aus dem Magazin des Herrn B Döll

Page mit Kleinen Erfrischungen ſſy
in den Gessllschaftsräumen des Stadttheaters

Vorverkauf der Eintrftiskarten
u der Kasse des Sladttheaters und in den RKol ll musikallen handlungen Heinrich Hothan und Rein

hold Roch

er Vorstand
Frau Staatsminister von Boetlicher Exz Ehrenvorsitzende
Frau Hntonie Dehne Vorsitzende Frau Marie Hildebrandt

l EXZ stellvertr Vorsitzende lFrau A Coberg Frau M Haenert Frau J Jenrich Frau
A krause Dehne Frau A Lehmann Frau M Meyer Frau
J Münter Frau i Pahbst Frau M Rive Frau E scharf

m

z

Frau W Schmfeden Frau Fr Segdel Frau L Steckner
Fräulein H v Trehra Frau L Werther Herr Domprediger

Herr Geh Kormmerzienrat
E Steckner Schetzmeister Herr Generalmajor 2 D Strü
bing stellvertr Schriftührer Herr Justizrat Dr Rüffer
juristischer

Lic Baumeann Schrilſtlührer

Beiret Herr Geh Regierungsrat Kurator
Meyer Herr Generalleuinant Loeb Exz Frau Beamish
Bernard Frau Loose Frau Anna Lüttig Herr Stadtarzt

i Dr von Drigalski Herr Sanitätsret Dr Grävinghoft Herrh Reg Baumeister Knoch Herr Beumeister Kuhnt Herr
Geh Sanitätsrat Dr Mekus Herr Stadtschularzt Dr Peters

Herr Stadtrat Dr Tepelmann

e

J

2 3t S J cC vvac
Logensaal Albrechtstr 23 OKt s Uhr

Beethoven Abend

LAMBRINGO
Leipz Neueste Nachr Hier stand ein Pianist vor

uns den nunmehr alles zum Beethovenspieler stempelt
Dr Walter Niemann

Leipziger Zig Ein Kunstler wie Lembrino het das
Recht Beethovenebende zu geben Dr A Heuss

Allgem Musikztg Den Fugenteil der As dur Sonate
und den Variationen Satz der moll Sonate wird men in
ahnlicher Vollendung selten zu hören bekommen

Rarten bel Heiurlch Hothan

Wichtig für Damen
Zaufe zu hohen Preiſen Getiagene Damenſachen als Koſtüme

dunkle Kleider Röcke Bluſen Jacketts Mäntel ſowie Herren
ſachen Schuhe Vetten Teppiche Plüſchportieren uſw Recht bal
dige Offerten erbitte nur per Poſt H Reiter Gr Märkerſtr 21 I

xxjm yjä mm mm

Lebende Karpfen Lebende Sobeie
Lebende Bechte

Meiner werten Kundſchaft einem geehrten Publikum von Halle zur
Anzeige daß mein

erster grosser Transport
ven den mir von der Kriegsgeſellſchaft für Teichfiſchverwertung an
ewieſenen lebenden ſen Schleien und Hechten am

Donnerstag nachmittag ifft und bringe ich dieſelben vom Freitag
ab zu den geſetzlich fe gelegten Höchapreiſen zum Verkauf

bringe ich meine täglich friſchen Zufuhren von

Seefischen
in Ernpfehlung

Friedrich Krahmer

V

rund ghendiunggugeryten 2 See Seciprecher 6203 2
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Feuer im 56
Säniomas

Das tragische Ende der FPürstin Bianca
Drama in 3 Akten

Vorführung 520 740 1000 Uhr
m J

Bummsl Studenten
Ein heiteres Lebensbild in 3 Akten

Nach der gleichnamigen Posse für den
Film bearbeitet von Oskar Sabo

J m belriehe einer ßrossbuebbinderel

r Interessanter Industrietilm

beiprigerstrasse

m

Fernspr 1224

Avloria
I

Ah Promenade Ia

Fernspr 5735

Theater

e J

W

We W
D

7

in

Der Pfad
der Sünde

Schauspiel in 4 Akten
von Robert Reinert

Vorführung 415 65 935 IJhr

Ammensirelehe

Ipoſſo fNooſer

Nur noch wenige Tage
Gas spiel des weltbekennien

EDMDMABIE
unter Leitung von Frau

a
v ſtürmen baderiolg
Die Hosenknöpf Ewig Dein
von M Neal und M Ferner
Morgen Freitag Ganghokers

weltberühmter Herrgotts
schnitzer v Oberammergau

Freitag den 20 Okt 1916
wie Ank 7 Uhr

Don Juan
Oper von W A Mozart

Sonnabend nachm 3 Uhr
Erste Schüler Vorstellung
pniggnis auf Tauris

mumifinninnn

ſhaliz Theater

e Nur noch bisinkl Sonntag
Täglich 10 Uhr

Graf Hochbergs
Lieheswerhben

R m

R m

S

a S

Astori
Jugend Vorstellungen

Tirol in Waſfen 6 Akte

Ende 10 Vhr

imniſmnimimiiiünnn

7

C

Ecdel Krebse

gezeichneten

Rud Rern H

Otto Bornschein GCI Lutze e
H Doller

Haben Sie schon einen

Stärke Ersatz ABC
gemacht

Wenn noch nicht dann bitte
Sie werden mit Ciesem Stärke Er

Unbedingt zufrieden ein d

Stärke Ersatz A B C kostet 25 Pfg
haben in folgenden Verkaufssteillen

Louis Eisfeld Brüderstr 15
B Beritnolckh är Steinstr 46
r Rlose Lessingstr 4
u umboldtstr 45c Kegel Bernburger S 27
Z Sssler Friesenstr 26

M Waitsgott Nachf Gr Ulrichstr 30
Lessingst 505 v

strL Schneider Gelee ba
Leipziger Str 64

Versuch mit dem aus
n

r

und ist zu

Mittelstr

Oltiene Stellen

Verkäufer
aus der Beleuchtungs oder kKunſt
gewerblichen Branche m guten Waren
kenntniſſen für Mußerlager und Beſuch
der Stadtkundſchaft geeignet

Schriftl Bewerbungen mit beſten
Empfehlung und Gehaltsanſprüche an

ftichard Weckmann
Berlin Ritterſtraße 37

Zum möglichſt ſolortigen Eintritt
ſuchen wir einen tüchtigen

kzpetlenten
zwei tüchtige

bobhnbuehhalte

die ſchon in Fabrikbetrieben beſchäftigt
waren militärfrei oder kriegsbeſchädigt
Ausführliche Angebote mit Zeugnis
abſchriften Angabe der Gehaltsan

ſprüche und des früheſten Eintritts
termines erbitten

H Heucke
Dampſfpflug Fabrik

GBatersleben Bez Magdeburg
Sohn achtb Eltern der Luſt hat den

Betrieb im Säge u Hobe werk verb
mit Elektrizitätswerk und Mahlmühle
gründl kennen zu lernen kann ſoſort
eintreten Stalion frei Anfragen erb

Ernst Barthel
Rottenboch f Thür Wud alt

Junger Kaufmann
auch Kriegsbeſchädigter oder

Fräulein
für unſer Sattlerlager geſucht

Angebote mit Angabe von Gehaltsanſprüchen an Gottfried Lindner
Akt Geſ Ammendorf bei Halle a S

22

Geiühbte

Shlösser und Kempne

tür Apparatebau
sofort gesucht Kriegsbeschädigte

werden berücksichtigt

Maschinenfabrik
für FElektrotechnik

Königstrasse 58

Stellen Gesuche

CGand meg
in höherem Semester
sucht angemessene Tätigkeit
Offerten unter F 3194 an die Exp

ſiesenauswah

in

Speilsezimmern
Herrenzimmern
Schlafzimmern
Salons Kichenusv
alte Vorräte zu allen Prels

empfiehlt
Möbellabrik auptmann

Beginn wochentags 4 Uhr Sonntags 3 Uhr
Mittelkrebſe 9
Suppenkrebſe 4 5
Nachnahme

Arthur Bodschwinna

Tafelkrebſe Schock 13 14 Mk
7

99

Ein ehrlicher Erfolg ſſſ
8 J J e e Preise 55 80 105 155 Pl

Sonnabend Kasse 1I1 u ab 6 Uhr Vor
und Sonntag verkt Steinbrecher Jaspervon 5 Uhr 27Springlebende

offeriert prompt lieferbar ab hier gegen

Marggrabowa Krebsexport Gegr 1881

m

Dre Blümel aSpezialarzt für Lumge Hals Nase
hält wochentags vom 19 bis 25 Oktober von 10 12

und 34 Sprechstunde
wen

amilien Nachrichten

Kl Ulrichstr 36 a u b

2 c 2 V Ah
etv r S

hre vollzogene Vermählung geben bekannt

Apotheker Friedrich Langer

Danzig Pfefferstadt 72 a

Am 13 Oktober 1916 starb den Heldeniod
in ireuer Pflichterföllung mein Buchhalter

Herr hlermann Heger
Oberjsger im 2t Res Jäger Bat 1 Komp

Er war mir steis ein treuer Mitarbeiter
und ich werde ihm ein dauerndes Andenken
bewahren

Otto Lingeslebem
Eisenbahn Bauunternehmer

e
n

W

Nach längerem leiden verschied heute
unser Geschirrführer

Herr Albert Stroh
Wir betrauern in dem fieimgegangenen

einen Mann der sich während seiner 33jähr
Dienstzeit durch treue Pilichterföllung und
unbedingte Zuverlässigkeit unsere Vollste
Wertschätzung erworben höat

Sein Andenken wird in Ehren bei uns
fortleben

Halle a d S den 19 Oktober ſ1916

und frau Margarete geb Regel

S
e

S

e

e
et e

e

S

C hlofmeister Co
e e S

r r e l

Heute morgen entschlief nach langem
schweren Leiden unsere gute Schwester
und Tante

frau verw dohanne Ansin
geb Braune

im 81 Lebensjahre
Halle a d S Trothaerstr 5 den 18 Okt 1916
Die trauernden fünterbieoenen

Die Beerdigung findet am Freltag den 20 d Mis
nechmiueags 3 Unr von der Lelchenhalle des Trothaer

Frledhofes aus statt

gel
in
re
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